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1 	 Vorbemerkung

Im Frühjahr 2018 hat die Naturwald Aka­
demie in Lübeck einen alternativen Wald­
zustandsbericht veröffentlicht (Welle et 
al. 2018), der in einer naturschutzfach- 
lichen Analyse den aktuellen Zustand der 
unterschiedlichen Waldtypen Deutschlands 
quantitativ und qualitativ beschreibt. Hier­
zu wurden Informationen, die sich aus der 
potenziellen natürlichen Vegetation als 
Gradmesser für „Naturnähe“ ableiten las­
sen, mit den Daten der dritten Bundes- 
waldinventur kombiniert. In der abschlie­
ßenden Analyse wurde für die jeweiligen 
(insgesamt 22) in Deutschland vorkom­
menden Waldökosystemtypen ein soge­
nannter Waldzustandsindex ermittelt.

Im vorliegenden Beitrag werden spe- 
ziell die Buchenwaldtypen Deutschlands 
einer näheren Betrachtung unterzogen. 
Faktisch wären Buchenwald-Ökosysteme 
der vorherrschende Vegetationstyp in 
Deutschland. Zudem liegt das Zentrum des 
Weltareals der europäischen Rot-Buchen­
wälder in Deutschland. 2011 wurden fünf 
deutsche Buchenwaldgebiete (Jasmund, 
Serrahn, Grumsin, Hainich, Kellerwald) im 

Verbund mit zehn karpatischen Schutz- 
gebieten von der UNESCO zum seriellen 
Weltnaturerbe der Menschheit erklärt, 
2017 ergänzt um weitere 63 Gebiete in 
zehn europäischen Staaten. Die Kernzonen 
der deutschen Welterbegebiete umfassen 
eine Fläche von 4.390 ha. Unser Land trägt 
somit eine weltweite Verantwortung für 
den Schutz dieser Wälder (Knapp 2008). 
Oberstes Ziel sollte es sein, die noch ver­
bliebenen Buchenbestände so natürlich wie 
möglich zu erhalten.

Mit der vorliegenden Sonderauswer­
tung möchte der Verfasser auf die prekäre 
Situation der deutschen Buchenwälder auf­
merksam machen. 

2 	 Allgemeine Eckdaten zur 
Gesamtsituation der 
Buchenwälder in Deutschland

Das potenzielle natürliche Weltverbrei­
tungsareal der europäischen Rot-Buchen­
wälder umfasst eine Fläche von rund 
907.000 km² (Bohn & Gollub 2007). Etwa 
26 % dieses Areals (rund 240.000 km²) lie­
gen in Deutschland (Knapp 2008). Rund 
67 % der Landfläche Deutschlands wären 

von Natur aus Buchenwälder. Sie prägten 
unsere Waldlandschaft maßgeblich und 
das deutsche Areal bildet zudem das Ver­
breitungszentrum der Rot-Buchenwälder 
in Europa.

Die Restvorkommen von Buchenwäl­
dern umfassen europaweit nur noch eine 
Fläche von etwa 216.000 km². In Deutsch­
land liegt der rezente Anteil laut Bundes­
waldinventur bei 16.800 km² (rechneri­
scher Reinbestand). Buchenbestände  
umfassen demnach also nur noch 15,2 % 
der heute vorhandenen Waldfläche oder 
etwa 8 % des potenziellen deutschen  
Buchenwaldareals (Panek 2016b). Buchen­
wälder sind in den einzelnen Bundeslän­
dern unterschiedlich verteilt. Die mit  
Abstand flächenmäßig größten Buchen- 
bestände befinden sich in den Ländern  
Bayern, Baden-Württemberg und Hessen 
(siehe Tab. 1).

Bei der Kartierung der potenziellen na­
türlichen Vegetation (Suck et al. 2014) 
wurden deutschlandweit 62 unterschied­
liche Grundeinheiten von Buchenwäldern 
erfasst, was das breite standörtliche und 
geografische Spektrum der Rot-Buche 
widerspiegelt.
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Abstracts

Rot-Buchenwälder (Fagus sylvatica) in verschiedenen Varianten 
stellen die von Natur aus prägende Vegetation Deutschlands 
dar. Das Zentrum des Weltverbreitungsareals der Rot-Buchen­
wälder liegt in Deutschland, das somit eine global herausgeho­
bene Verantwortung für den Schutz dieser Wälder trägt.

Im Laufe der letzten Jahrtausende sowie insbesondere in den 
letzten 200 Jahren wurden Buchenwälder in Deutschland auf 
Restareale zurückgedrängt, die insgesamt nur noch etwa 8 % 
des ursprünglichen Verbreitungsareals einnehmen. Natürliche 
Buchenwälder sind deutschlandweit faktisch ausgelöscht, na­
turnahe, ökologisch reife (alte) Buchenbestände kaum noch 
vorhanden. Eine Auswertung der Daten des Alternativen Wald­
zustandsberichts der Naturwald Akademie Lübeck zeigt, dass 
sich alle in Deutschland vorkommenden Buchenwaldtypen aus 
Naturschutzsicht in einem dramatischen Zustand befinden. Eine 
aus den Daten abgeleitete „Rote Liste“ dokumentiert die Gefähr­
dungsgrade der einzelnen Waldtypen. Drahtschmielen- und 
Seggen-Buchenwälder sind von Vernichtung bedroht, falls kei­
ne sofortigen Schutzmaßnahmen eingeleitet werden.

Red list of beech forests in Germany – an evaluation of the data 
from the Alternative Forest Condition Report 
European beech forests (Fagus sylvatica) of different variants 
represent the natural characteristic vegetation of Germany. The 
main global distribution area of these beech forests is in Germa­
ny, which therefore brings a global responsibility for the protec­
tion of these forests. Over recent millennia, and particularly in 
the last 200 years, beech forests in Germany have been pushed 
back to a few remaining areas, which now only make up about 
eight per cent of the original distribution area. Natural beech 
forests have been virtually wiped out throughout Germany, and 
natural, ecologically mature (old) beech stands are quite rare. 
An evaluation of data from the Alternative Forest Condition 
Report of the Naturwald Akademie Lübeck shows that all beech 
forest types in Germany are, from a nature conservation per­
spective, in an alarming state. A “red list” derived from the data 
documents the degree of threat to the individual forest types. 
Deschampsio-Fagetum and Carici-Fagetum forests are in danger 
of being lost if no immediate conservation measures are taken.
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Buchenwälder beherbergen im Schnitt 
rund 20 % der gesamten terrestrischen Fau­
na unserer Breiten. In ihren verschiedenen 
Ausprägungen stellen sie somit Schlüssel­
ökosysteme der natürlichen biologischen 
Vielfalt unseres Landes dar (Knapp 2007).

Alle bestehenden Buchenwälder in 
Deutschland sind durch junge, intensiv 
forstlich genutzte Bestände gekennzeich­
net. Mehr als die Hälfte der Baumbestän­
de ist jünger als 100 Jahre. Der Anteil der 
Altbuchenbestände (älter als 160 Jahre) 
umfasst hingegen lediglich 8 %, bezogen 
auf die gesamte deutsche Waldfläche nur 
1,3 % (Panek 2016a).

Laut Bundeswaldinventur liegt der Ge­
samtholzvorrat in der „Baumartengruppe 
Buche“ bei 597 Mio. m³ oder bei durch­
schnittlich 356 m³/ha. Zum Vergleich: Die 
Holzvorräte in westkarpatischen Buchen-
urwaldreservaten liegen je nach Standort 
und Höhenlage zwischen 405 und 970 m³/
ha (Korpel 1995). 

Rechnet man die Gesamttotholzmenge 
der in der Bundeswaldinventur definier­
ten „Baumartengruppe Laubbäume ohne 
Eiche“ (63 Mio. m³), in der Buchen domi­
nieren, auf die Holzboden-Fläche dieser 

Baumartengruppe (3,597 Mio. ha) um, er­
gibt sich ein durchschnittlicher Totholz­
vorrat von 17,5 m³/ha (Panek 2016b). Für 
die Flächen der FFH-Lebensraumtypen 
„Hainsimsen- und Waldmeister-Buchen­
wälder“ wurde durch Erhebungen der Bun­
deswaldinventur ein hektarbezogener Tot­
holzvorrat von 19,1 m³ ermittelt. Die Zah­
len belegen: Die Buchenwälder in Deutsch­
land sind totholzarm. Alt- bzw. Starkbäu­
me sind als wertgebende Elemente natur­
naher Buchenwälder chronisch defizitär. 
Zum Vergleich: In Buchen-Naturwäldern 
liegen die Totholzanteile in der Regel bei 
100 bis 150 m³/ha, in Urwäldern bei über 
200 m³/ha. 

3 	 Offizieller Gefährdungs- und 
Schutzstatus

Nach der offiziellen Roten Liste der gefähr­
deten Biotoptypen (Finck et al. 2017) wer­
den von den fünf dort aufgeführten  
Buchenwaldbiotoptypen zwei als „stark  
gefährdet“ bis „gefährdet“ eingestuft  
(Seggen-Buchenwälder und montane  
Buchen-Tannen-Fichtenwälder mit > 50 % 
Buchenanteil). Buchenwälder basenarmer 

Standorte sind nach dieser Liste „gefähr­
det“ und Buchenwälder (frischer) basen­
reicher Standorte werden lediglich in einer 
„Vorwarnliste“ geführt (Finck et al. 2017). 
Die aktuelle Entwicklung dieser Buchen­
waldtypen wird als überwiegend positiv 
eingeschätzt („stabil“, „zunehmend“). Als 
„von vollständiger Vernichtung bedroht“ 
bis „stark gefährdet“ werden lediglich Blau­
gras-Buchenwälder bewertet.

Gefährdungen resultieren letztlich auch 
aus einem mangelhaften Schutz. Schutz­
flächen, die eine ungestörte natürliche Ent­
wicklung von Buchenwäldern zulassen, 
sind in Deutschland stark unterrepräsen­
tiert. Eine vom Bundesamt für Naturschutz 
in Auftrag gegebene Studie weist lediglich 
52.860 ha als streng und dauerhaft natur­
schutzrechtlich geschützte, naturnahe Bu­
chenwälder aus (Engel et al. 2016). Das 
sind gerade 3 % der deutschen Buchen- 
bestandsfläche oder 0,5 % (!) der Gesamt­
waldfläche Deutschlands (Panek 2017).

Angesichts der Datenlage des Alterna­
tiven Waldzustandsberichts und der der­
zeit kritischen forstpolitischen Entwicklun­
gen müssen die Gefährdungszustände der 
deutschen Buchenwälder neu bewertet 

Abb. 1: Alter Hainsimsen-Buchenwald, häufigster Buchenwaldtyp in Deutschland mit einer naturnahen Bestandsfläche von über 800.000 ha. 
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werden. Hierfür bietet das aktuelle Daten­
material der Naturwald Akademie eine her­
vorragende Basis. 

4 	 Datenauswertung  
des Alternativen 
Waldzustandsberichts

Die Bewertung und Herleitung des Gefähr­
dungsgrades erfolgt auf der Grundlage der 
von Welle et al. (2018) ermittelten Daten 
zu den jeweiligen historisch bedingten 
Arealverlusten, zu den Anteilen der natur­
nahen Baumartenzusammensetzung sowie 
zu den Alt- und Starkbaumanteilen als 
wertgebende Faktoren.

In Tab. 2 sind die Daten zu den Anteilen 
der Arealverluste, der Baumartenzusam­
mensetzung sowie die Anteile der Alt- und 
Starkbäume dargestellt. Die Waldtypen 1, 
2, 5, 6, 7 und 8 werden in der Tabelle und 
in der nachfolgenden Bewertung jeweils 
zusammengefasst als
– �Basen- und kalkreiche Buchenwälder 

ohne und mit Tanne (1 + 2),
– �Hainsimsen-Buchenwälder ohne und mit 

Tanne (5 + 6),
– �Mäßig basenreiche Buchenmischwälder 

ohne und mit Tanne (7 + 8).

5 	 Allgemein ablesbare 
Entwicklungen und Trends

Rotbuchenwälder haben in ihrem deut­
schen Verbreitungszentrum (Kern des 
Weltareals) durch mehrtausendjährige Ein­

griffe des Menschen massive Arealverluste         
erlitten. Bezogen auf das potenzielle na­
türliche Gesamtareal (24,4 Mio. ha) liegt 
der Rückgang in Deutschland bei etwa 
73 %. Die verbliebenen naturnahen Bu­
chenwälder umfassen allerdings nur noch 
30 % bezogen auf das verbliebene Restareal 
und 8 % bezogen auf das Gesamtareal. Be­
zogen auf die einzelnen Buchen-waldtypen 
liegen die Arealverluste zwischen 51 und 
86 % (höchste Verluste bei Seggen-Buchen­
wäldern und mäßig basenreichen Buchen­
wäldern, jeweils > 80 %). Die Flächen wur­

den gerodet und meist in Grün- oder Acker­
land umgewandelt. Der rezente Buchenbe­
stand Deutschlands umfasst laut Auswer­
tung 1,99 Mio. ha. Bei den vorhandenen 
deutschen Buchenbeständen handelt es 
sich also größtenteils nur noch um stark 
dezimierte und fragmentierte Reliktvor­
kommen, die durch permanente forstliche 
Eingriffe ökologisch verarmt sind. Große 
zusammenhängende Buchenwälder sind 
kaum noch vorhanden. 

Bei den verbliebenen Arealflächen der 
hier näher untersuchten natürlichen Bu­

Tab. 1: Waldfläche (alle Eigentumsarten) nach Land und Baumartengruppe Buche.

Bundesland Holzboden (ha) Anteil Baumarten-
gruppe Buche (ha)*

Anteil in %

Baden-Württemberg 1.331.926 284.251 21,3

Bayern 2.538.028 338.317 13,3

Brandenburg und Berlin 1.098.470 35.270 3,2

Hessen 853.390 254.847 29,9

Mecklenburg-Vorpommern 540.836 64.324 11,8

Niedersachsen 1.161.444 156.430 13,5

Nordrhein-Westfalen 884.059 160.202 18,1

Rheinland-Pfalz 815.108 175.896 21,6

Saarland 102.242 20.008 19,6

Sachsen 520.249 22.252 4,3

Sachsen-Anhalt 502.987 33.479 6,6

Schleswig-Holstein 168.626 32.071 19,0

Thüringen 523.743 102.308 19,5

Hamburg und Bremen 13.054 1.418 10,9

Deutschland gesamt 11.054.162 1.680.072 15,2

* rechnerischer Reinbestand; Quelle: https://bwi.info/; 77Z1JI_L235of_2012_bi

Tab. 2: Ergebnisse der Datenauswertung „Buchenwälder“ – Übersicht.

Waldökosystemtyp Potenzielles 
natürliches 

Gesamtareal
(ha)

Noch 
vorhandenes 

Restareal
(ha)

Areal
verlust

(%)

Naturnaher 
Arealanteil

(ha)

% Anteil Baumbe-
stand >140 Jahre 

(%)

Anteil Starkbäume  
> 65 (70) cm BHD

(%)

1. �Basen- und kalkreiche Buchenmischwäl-
der

1.750.470 566.900 -68 273.300 48 15 3

2. �Basen- und kalkreiche Buchenmischwäl-
der z. T. mit Tanne

586.390 282.000 -52 107.600 38 20 <1

1 + 2 zusammengefasst 2.336.860 848.900 -64 380.900 45 16 2

3. �Drahtschmielen-Buchenwälder 2.740.270 1.025.000 -63 103.800 10 22 11

4. �Fichten-Tannen-Buchenwälder 197.715 79.200 -60 19.400 25 20 3

5. �Hainsimsen-Buchenwälder 7.552.410 3.395.600 -55 672.400 20 25 5

6. �Hainsimsen-Buchenwälder  
z. T. mit Tanne

1.735.080 887.800 -51 139.600 16 23 1

5 + 6 zusammengefasst 9.287.490 4.283.400 -46 812.000 19 24 4

7. �Mäßig basenreiche Buchenmischwälder 8.902.830 1.263.500 -86 579.800 46 13 5

8. �Mäßig basenreiche Buchenmischwälder 
z. T. mit Tanne

511.740 191.400 -63 69.700 36 22 <2

7 + 8 zusammengefasst 9.414.570 1.454.900 -85 649.500 45 14 5

9.�Seggen-Buchenwälder 503.920 83.100 -83 31.700 38 10 5

Alle 24.480.820 6.709.200 -73 1.997.300 30 19 4

Datenquelle: Welle et al. 2018
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chenwaldtypen liegen die Anteile der Be­
stände mit noch naturnaher Baumartenzu­
sammensetzung zwischen 10 und 48 %, das 
heißt, im Schnitt weisen nur noch ein Fünf­
tel bis ein Drittel der vorhandenen Areale 
naturnahe, annähernd der natürlichen  
Vegetation entsprechende Baumbestände 
auf, während in der Regel weit über die 
Hälfte der Restareale durch naturfernen 
Nadelholzanbau ökologisch degradiert ist. 
Den größten naturnahen Arealanteil be­
herbergen, prozentual auf das noch vor­
handene Restareal bezogen, die basen- und 
kalkreichen sowie mäßig basenreichen Bu­
chenwälder (45 %), den geringsten Anteil 
die Drahtschmielen-Buchenwälder (10 %).

Auf den noch naturnah erhaltenen  
Arealflächen liegen die Anteile der Alt­
baumbestände (älter 140 Jahre) im Schnitt 
bei 20 %. Geringere Altbaumanteile weisen 
die Seggen-Buchenwälder (10 %), die  
mäßig basenreichen Buchenwälder (14 %) 
sowie die basen- und kalkreichen Buchen­
wälder (16 %) auf. Allgemein sind alle Bu­
chenwaldtypen mithin durch überwiegend 
junge, biologisch unreife Baumbestände 
gekennzeichnet. Die Ausbildung von Al­
ters-phasen (älter 200 Jahre) wird durch 
früh einsetzende Durchforstungs- und Ern­
temaßnahmen massiv unterbunden. Hin­
zu kommt, dass Buchenwälder in der Re­
gel im Schirmschlagverfahren bewirtschaf­
tet werden, was bewirkt, dass die über 
140-jährigen Bestände in der finalen Nut­
zungsphase stark „gelichtet“ und „geräumt“ 
werden, was wiederum mit starken Vor­
ratsabsenkungen verbunden ist (siehe 
Abb. 2).

Daraus folgend sind die Werte für die 
Anteile von Starkbäumen (> 60–70 cm 
Brusthöhendurchmesser) in diesen Bestän­
den alarmierend. Sie erreichen in der Re­
gel kaum 5 % der jeweiligen „naturnahen“ 
Arealfläche.

Buchenwälder sind mittlerweile nicht 
nur direkt durch naturwidrige Eingriffe be­
droht, sondern in den letzten beiden Jah­
ren zunehmend auch durch den durch 
menschlichen Einfluss verursachten Kli­
mawandel. Noch relativ unerforscht ist, 
wie die Buche als Einzelbaum und im 
Baumkollektiv auf die Klimaveränderun­
gen langfristig reagieren wird. Entschei­
dend könnte sein, dass die Buche zu den 
genetisch „sehr variablen“ Baumarten 
zählt, die eine sehr breite ökologische Am­
plitude aufweisen. Buchen können in Her­
künften aus verschiedenen oro- und geo­
grafischen Lagen sowie innerhalb einzel­
ner lokaler Bestände unterschiedliche Tro­
ckenstress-Empfindlichkeiten entwickeln 
(Bolte 2005). 

6 	 Rote Liste der Buchenwälder

Aufgrund der starken Arealverluste (bis 
über 80 %), der vergleichsweise geringen 
Anteile naturnaher Waldbestände auf den 
verbliebenen Arealflächen (< 50 %) sowie 
aufgrund von (meist nur noch aus Restvor­
räten bestehenden) Altbaumbeständen 
(20 %), nicht zuletzt auch aufgrund des 
akuten Mangels an Starkbäumen reifer 
Waldentwicklungsphasen, müssen alle Bu­
chenwaldtypen Deutschlands überwiegend 
als „stark gefährdet“ eingestuft werden.

Wie bereits auch von Welle et al. 
(2018) festgestellt, befinden sich auch fast 
alle anderen Waldtypen in Deutschland in 
einem naturschutzfachlich desolaten Zu­
stand. Ausschlaggebend hierfür sind neben 
den enormen Arealverlusten auch die ak­
tuellen Eingriffe im Rahmen der forstlichen 
Nutzung, die überwiegend nicht zu natur­
nahen, sondern vielfach zu wirtschaftlich 
stark überprägten, chronisch altbaum- und 
totholzarmen Altersklassenbeständen ge­
führt hat. Der konstatierte, naturschutz­
fachlich schlechte Zustand der deutschen 
Wälder insgesamt zeigt, dass die von Forst­
seite vielfach propagierten „Naturschutz­
konzepte“ nicht greifen und eine grund- 
legende, ökosystembezogene Neuausrich­
tung der Forstwirtschaft, insbesondere in 
den staatlichen Betrieben, unumgänglich 
erscheint. Die Auswertungen zeigen vor 
diesem Hintergrund, dass der Buchenwald 
als das für Deutschland prägende natür- 
liche Waldökosystem in seinen verschiede­
nen naturnahen Ausprägungen einer mas­

Tab. 3: Rote Liste der Buchenwälder Deutschlands – Übersicht.

Waldökosystemtyp Naturnahe 
Restarealfläche 

(ha)

Anteil vom 
Gesamtareal  

(%)

Gefährdungsgrad

Basen-/kalkreiche Buchenwälder 380.900 16 gefährdet

Drahtschmielen-Buchen-wälder 103.800 4 von Vernichtung bedroht  
(bis stark gefährdet)

Fichten-(Tannen-)Buchenwälder 19.400 10 gefährdet  
(bis stark gefährdet)

Hainsimsen-Buchenwälder 812.000 9 stark gefährdet  
(bis gefährdet)

Mäßig basenreiche Buchenwälder 643.500 7 stark gefährdet

Seggen-Buchenwälder 31.700 6 stark gefährdet  
(bis von Vernichtung bedroht)

Abb. 2: Durch kahlschlagähnlichen Schirmschlag geräumter Altbuchenbestand in einem nordhessischen 
Natura 2000-Gebiet
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siven Gefährdung ausgesetzt ist. Zwei der 
in Deutschland verbreiteten Buchenwald­
typen, der Drahtschmielen-Buchenwald 
und der Seggen-Buchenwald, sind von Ver­
nichtung bedroht, sollte es nicht gelingen, 
die noch vorhandenen naturnahen Restbe­
stände vor forstlichen Eingriffen dauerhaft 
zu schützen. Ähnlich dramatisch schätzen 
die Autoren Welle, Sturm und Bohr die 
Lage der vornehmlich im Flachland verbrei­
teten bodensauren Eichenwälder ein, die 
in ihrer feuchten Ausprägung fast ausge­
rottet wurden. 

Die Einstufung in die genannten Gefähr­
dungsgrade lässt sich wie folgt begründen: 
Waldtypen mit einem naturnahen Restan­
teil von 10 bis 20 % werden als „gefährdet“, 
von unter 10 % als „stark gefährdet“ einge­
stuft. Typen, die die 5%-Schwelle unter­
schreiten, werden als „von Vernichtung be­
droht“ bewertet. 

6.1 	 Basen- und kalkreiche Buchen­
mischwälder ohne und mit Tanne

Bewertung:
Vom ursprünglich angenommenen Areal 
der basen- und kalkreichen Buchenmisch­
wälder (mit/ohne Tanne) ist nur noch etwa 
ein Drittel (848.900 ha) von Wald bedeckt. 
Knapp die Hälfte dieses Restareals 
(380.900 ha) beherbergt eine naturnahe, 
dem Waldtyp entsprechende Baumarten­
zusammensetzung. Rechnet man die „be­
dingt naturnahen“ Bestandsflächen hinzu, 
so weisen noch rund 56 % der Restareal­
fläche ein relativ günstiges Entwicklungs­

potenzial auf. Jedoch sind nur noch weni­
ge Anteile alter Buchenbestände (< 20 %) 
und Starkbäume (2 %!) vorhanden. Die 
Restpotenziale sind umgehend durch Aus­
weisung von nutzungsfreien Schutzgebie­
ten zu sichern.

Gefährdungsgrad: gefährdet

6.2 	 Drahtschmielen-Buchenwälder

Bewertung:
Vom angenommenen Areal der Draht­
schmielen-Buchenwälder sind zwei Drittel 
vernichtet worden und nur noch ein Zehn­
tel des etwa 1 Mio. ha umfassenden Rest-
areals weist Baumbestände auf, die in etwa 
der potenziellen natürlichen Vegetation 
entsprechen. Zusammen mit den Flächen, 
die „bedingt naturnahe“ Baumbestände 
beherbergen, ist das Entwicklungspo­
tenzial der Drahtschmielen-Buchenwälder 
auf etwa ein Drittel des Restareals ein­
geschränkt. Die Anteile der Alt- und Stark­
baumbestände umfassen noch etwa 
11.000–23.000 ha und sollten durch  
Schutzausweisungen umgehend gesichert 
werden. 

Gefährdungsgrad: von Vernichtung bedroht 
(bis stark gefährdet)

6.3 	 Fichten-(Tannen-)Buchenwälder

Bewertung:
Die Arealverluste liegen bei etwa 60 %; 
vom ursprünglichen Areal der Fichten-

(Tannen-)Buchenwälder sind nur noch 
rund 80.000 ha übriggeblieben, davon kön­
nen circa ein Viertel hinsichtlich ihrer 
Baumartenzusammensetzung noch als 
naturnah eingestuft werden. In vielen Be­
ständen wurde die Fichte durch forstliche 
Eingriffe gefördert und die Buche zu Guns­
ten der ertragreicheren Nadelhölzer ver­
drängt. Dennoch kann das Potenzial zur 
Entwicklung naturnaher Bestände als güns­
tig bewertet werden. Ein Fünftel des na­
turnahen Restbestands weist alte Baumbe­
stände auf, Bestände mit Starkbäumen sind 
allerdings kaum vorhanden. 

Gefährdungsgrad: gefährdet (bis stark ge­
fährdet)

6.4 	 Hainsimsen-Buchenwälder ohne 
und mit Tanne

Bewertung:
Insgesamt ist das potenzielle Gesamtareal 
der Hainsimsen-Buchenwälder historisch 
bedingt „nur“ um 46 % geschrumpft, jedoch 
sind vom Restwaldareal nur noch knapp ein 
Fünftel „naturnah“ erhalten geblieben und 
fast 60 % durch Nadelholzanbau degradiert. 
Zwar ist von den naturnahen Beständen der 
Hainsimsen-Buchenwälder noch knapp ein 
Viertel mit Altbuchen bestockt. Hierbei 
dürfte es sich aber größtenteils nur noch 
um abgeerntete Restvorräte handeln (siehe 
Panek 2016b); darauf lässt auch der gerin­
ge Anteil an Starkbäumen schließen. Hain­
simsen-Buchenwälder sind in Deutschland 
mangelhaft geschützt. Daher erscheint die 
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Abb. 3: Seggen- oder  
Orchideen-Buchenwälder 
zählen mit einem  
Arealverlust von 83 % zu 
den am stärksten gefähr-
deten Buchenwaldtypen 
Deutschlands. Aktuell 
sind sie vor allem durch 
die Umwandlung in 
Douglasien-Kulturen 
bedroht.
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Erstellung eines länderübergreifenden 
Schutz- und Verbundkonzeptes dringlich, 
das die typischen Ausbildungen dieses für 
Deutschland repräsentativen Waldöko-
systems mit seinen letzten alten Buchen-
beständen umgehend sichert (Bohn 1992, 
Panek 2011, Panek & Kaiser 2015).

Gefährdungsgrad: stark gefährdet (bis ge­
fährdet)

6.5 	 Mäßig basenreiche Buchenmisch­
wälder mit und ohne Tanne

Bewertung:
Da mäßig basenreiche Buchenwälder oft­
mals auf gut ackerfähigen Standorten 
stockten, ist der historisch bedingte Areal­
verlust mit 85 % überdurchschnittlich hoch. 
Von dem rund 1,45 Mio. ha umfassenden 
Restwaldareal sind aber noch 45 % als  
„naturnah“ einzustufen, knapp 40 % hin­
gegen als „naturfern“. Die Anteile an  
Alt- und Starkbaumbeständen sind unter­
durchschnittlich. Ähnlich wie bei den 
Hainsimsen-Buchenwäldern wäre ein bun­
desweites Schutz- und Verbundkonzept für 

diese Wälder erforderlich (siehe Panek 
2011). 

Gefährdungsgrad: stark gefährdet

6.6 	 Seggen-Buchenwälder

Bewertung:
Historisch bedingt sind mehr als 80 % der 
ursprünglichen Seggen-Buchenwälder zer­
stört worden. Das Restwaldareal umfasst 
nur noch gut 80.000 ha, auf dem etwa zur 
Hälfte naturferne Baumbestände, meist 
Nadelhölzer (Waldkiefer, Douglasie), 
wachsen (Abb. 3). Die naturnahen Bestän­
de der Seggen-Buchenwälder bedecken 
bundesweit nur noch eine Fläche von rund 
30.000 ha! Nur noch ein Zehntel dieser 
naturnahen Bestandsfläche weist alte Bäu­
me auf. Die vorhandenen Restbestände 
sind durch Schutzausweisungen umgehend 
zu sichern.

Gefährdungsgrad: stark gefährdet (bis von 
Vernichtung bedroht)

7 	 Zusammenfassung 

Insgesamt sind die Restareale naturnaher 
Buchenwälder in Deutschland aus natur­
schutzfachlicher Sicht überwiegend stark 
gefährdet, teilweise von Vernichtung be­
droht und zudem nur ungenügend ge­
schützt. Vor allem die großen zonalen 
Waldtypen sind in den bestehenden 
Schutzgebieten unterrepräsentiert, was 
durch die Analysen des alternativen Wald­
zustandsberichts eindrucksvoll belegt wird. 
Danach sind überhaupt nur 35.400 ha Bu­
chenwaldfläche in naturnahen Schutzge­
bieten durch „außerbetriebliche Nutzungs­
einschränkungen“ dauerhaft gesichert. 
Deutschland nimmt seine internationale 
Verantwortung für den Schutz dieser Wäl­
der nicht wahr und versagt bei der Umset­
zung der Biodiversitätsstrategie.

Dank

Der Naturwald Akademie Lübeck danke ich 
für die Erlaubnis, die Daten aus dem Alter­
nativen Waldzustandsbericht 2018 ver­
wenden zu dürfen.
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Fazit für die Praxis

• � Angesichts der prekären Zustände ist  
es notwendig, umgehend länderüber
greifend und über alle Waldflächen hin-
weg große und kleinere nutzungsfreie 
Schutzgebiete nach einheitlichen Qua
litätskriterien einzurichten, nicht zuletzt, 
um in diesen Gebieten eine natürliche, 
den veränderten Klimabedingungen 
angepasste Waldentwicklung zu ermög
lichen.

• � In den staatlichen, über 120-jährigen 
Buchenbeständen, die bundesweit eine 
Fläche von rund 190.000 ha einnehmen, 
wäre zur Sicherung der „ökologischen 
Substanz“ ein sofortiger Holzeinschlag-
stopp gerechtfertigt.

• � Dringend auszuweisen wäre ein weiterer 
großer Buchenwald-Nationalpark im 
nordbayerischen Steigerwald.

• � Für die hochgradig gefährdeten Wald
typen (Seggen-Buchenwälder, Draht-
schmielen-Buchenwälder/bodensaure 
Flachlandeichenwälder) sind sofortige 
Schutzmaßnahmen einzuleiten.

• � Zudem wäre umgehend eine grund
legende waldbauliche Neuorientierung im 
Sinne einer ökosystemorientierten Wald-
bewirtschaftung erforderlich, die den 
genutzten naturnahen Buchen-Laub-
mischwald in seiner Substanz als Lebens-
raum und in seiner dynamischen Vielfalt 
dauerhaft fördert und erhält.
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